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Einfach-mal-raus: Spaziergänge und Wanderungen in Corona-Zeiten Teil 1
Umfragen zeigen, dass viele in diesen bedrückenden Zeiten Erholung und Entspannung in freier Natur und frischer Luft suchen. In dieser Jahreszeit auf Naturwegen leider zu matschig und rutschig, gilt auch für viele befestigte, aber durch die Landwirtschaft verschmutzte Feldwege. Und auf beliebten Wegen viele andere, womöglich mit viel Wurstigkeit beim Abstandhalten. Wir haben dazu in letzter Zeit immer einige kleinere Runden entdeckt, die wir mal genussreich machen, meist ohne die geschilderten Ärgernisse. Diese „Einfach-mal-raus: Spaziergänge und Wanderungen in Corona-Zeiten“ wollen wir euch zum Nachmachen empfehlen (ohne Anspruch auf Vollständig- oder gar Verantwortlichkeit! Wanderkarte, Stadtpläne oder GoogleMaps empfohlen):

1. Öffinger Wald - Hegnach: Parken am Spielplatz/Parkplatz links an der Straße Neckarrems – Öffingen. Den guten Feldweg zu Fuß weiter und rechts haltend am Wald (auch Teil des Besinnungswegs) entlang und später über die Landstraße und einfach Richtung REWE Hegnach. Dort gibt es einen Bäcker zur Stärkung. Interessant auch die wechselhafte Ortsgeschichte  www.hegnach.waiblingen.de/de/Die-Ortschaft/Ortschaftsportrait/Ortsgeschichte . Zurück dann zum und durch das gegenüberliegenden Wohngebiet, am Sportplatz vorbei und auf den Haupt-Waldweg, am Mammutbaum geradeaus weiter und dann rechts und links um den Wasserturm herum und die „Rehallee“ abwärts zu einem Parkplatz am Waldrand. Dann links haltend auf Wegen/Wiesen und zurück zum Ausgangspunkt. Eine schöner Feld-/WaldTour mit ca. 5 km.
2. Poppenweiler – Neckarweihingen: Kurze Fahrt nach Poppenweiler, durch den Ort Richtung Marbach und links ab in die Ringstraße. Dort ausreichend Parkplätze. Dann die Burghaldenstraße an der Haltestelle vorbei zur Landstraße nach Neckarweihingen auf dem begleitenden Fußweg und den nächsten Feldweg dann halblinks Richtung Weinberge. Dort mit toller Aussicht am Rand entlang bis Treppen zum Aussichtspunkt Bergstirne (Abstecher!) führen würden. Wir nehmen da den Weg links hinab, der zuerst an Weinbergen, dann hinein Richtung Radsportheim führt. Links die Max-Eyth-Straße hinab zum begleitenden Feldweg der Neckartalstraße und nach links und schön unterhalb der imposanten Felsen als Krönung der Steillagen entlang bis zur Einmündung eines Bächle von Poppenweiler herab. Dort dann entlang kurz steil hoch (kleiner Wasserfall) und zurück zum Parkplatz. Eine schöne Weinberg-/AussichtsTour mit etwa 5 km. 
Wer sich auskennt und mehr machen will kann aber erst an der Ohmstraße links hoch und durch das dortige Wohngebiet mit Treppen in den Ort hinein und zurück zum Auto.

3. Max-Eyth-See-Weinberge: Während die See-Runde meist recht frequentiert ist, ist es auf der anderen Neckarseite ruhiger, also parken in Mühlhausen, rechts ab nach der Tanke in die Arnoldstraße und dann vorfahren im Wohngebiet. Wir spazieren dann die Keltersteige an Weinbergen hoch, den nächsten Weg (Kafkaweg) links weiter hoch und kommen so an den Ortsrand von Freiberg. Vor der Tennishalle geht man links oberhalb der Weinberge rum, mit schon herrlichem Blick auf den See und weit ins Land, dann wieder links zwischen Weinberge und Stückle mit tollen Aussichten am Ortsrand weiter bis zu einem Spielplatz. Dann den Weg links hinunter, der uns zum Neckar führt. Auf dem für den Verkehr gesperrten Sträßchen links ab und am Neckar entlang kommen wir wieder zurück, etwa 3,5 km. Wer  mehr machen will, kann über das „Golden-Gatele“ zum See, dann gleich links am See herum oder um den ganzen See. Möglichst nicht am Wochenende, zu viele Menschen!
4. Neustadt nach Waiblingen: Über Hohenacker fahren wir nach Neustadt und Richtung Waiblingen, nehmen die Ringstraße links ab zur Friedensschule (vor  REWE),  und fahren durch bis zum querenden Bühlweg und parken dort irgendwo. Wir marschieren dann geradeaus weiter die Straße „Im Gänswasen“ hoch, die in einen Feldweg übergeht. Schöne Aussichten rundum, z. B. auf den Korber Kopf. Über die Feldflur weiter geht es dann hinein in ein schönes Wohngebiet, dort gleich halb links, dann auf die Alte Winnender Steige nach rechts. Diese alte Verbindung führt nun, teilweise auf schmalem Weg hinunter ins Remstal und man kommt über die Remsbrücke dann durch das bemalte Stadttor in die Altstadt mit Bäcker und Metzger zum Stärken. Zurück führt der Weg von der Stihl-Galerie den Waldmühlenweg Remsabwärts, über die querende Talstraße hinweg weiter geradeaus, am Reiterverein Waiblingen vorbei und hinaus bis zum Remssteg, dann nach rechts hinüber (zum Stihl). Zum alten Ortsteil von Neustadt geht es nun hinter den Gebäuden links die Hintere Gasse hoch, dann rechts zur sehenswerten Martinskirche und nach links auf der Straße Im Unterdorf vor zum Zentrum mit Rathaus.  Von dort dann einfach über die Hauptstraße hinüber zum Ausgangspunkt. Eine wirklich abwechslungsreiche Stadt-/FlussRunde mit ca. 5,5 km.
5. Hörnle – Marbach: Über Poppenweiler Richtung Marbach, dann links zum Hörnle erreichen wir diesen nach Krieg für/von Flüchtlingen erbauten Ortsteil von Marbach. Wir suchen einen Parkplatz gleich am Ortseingang rund um die Haltestelle Dreibronnenstraße. Dort etwa gegenüber geht ein Fuß-/Radweg hinein, der an der Bebauung entlangführt, nach dem Kindergarten geht es nach rechts über einen hohen Steg über den Eichgraben. Drüben halten wir uns gleich links auf dem schönen Rotmannsweg, später am modern anmutenden Marbacher Collegienhaus vorbei bis zum Schiller-Nationalmuseum und können die Anlage samt toller Aussichtsterrasse erkunden. Wir wollen der Altstadt einen kurzen Besuch abstatten und gehen hinter dem Deutschen Literaturarchiv auf der Schafgartenstraße/Steinerstraße bis zur Grabenstraße und Stadtmauer hinüber und hinein in die Altstadt zur Marktstraße (Bäckerei/Metzgerei). Zurück geht es rechts am Oberen Torturm Richtung Museen los,  zuerst zum König-Wilhelm-Platz, dann die Haffnerstraße zu der Anlage mit dem Schiller-Denkmal. Nach links und um die Stadthalle herum kommen wir auf die Straße Schillerhöhe, weiter am Stadtbad und Parkplätze vorbei geradeaus in den Hörnlesweg. Dieser führt durch das große Wohngebiet direkt auf den Eichgrabensteg zu, auf dem wir bequem nach 4,5 km zum Ausgangspunkt zurück kommen.  Wer kürzer unterwegs sein will (ca. 2,5 km), kann sich die Altstadt einfach „sparen“.
Schon durch? Dann einfach nochmal, aber andersrum!
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